SEITE  

‘Krambe-Modellanbau’ jetzt auch in Baden-Württemberg

In diesem Frühjahr werden im Raum Ulm erstmals 7 Hektar Krambe von Landwirten im Rahmen des Bundesvorhabens ‘Modellanbau Krambe’ angebaut. Das Vorhaben wurde 1996 begonnen und erstreckte sich mit zuletzt 100 ha auf Mecklenburg-Vorpommern, Thüringen und Nordrhein-Westfalen.

Krambe ist ein Kreuzblütler wie der Raps und wird als Sommerung kultiviert. Das Krambeöl hat mit 55-62 % einen höheren Erucasäuregehalt als der Erucaraps. Es ist daher für die oleochemische Industrie, die es z. B. bei der Waschmittelherstellung verwendet, von Interesse. Ein weiterer wesentlicher Vorteil ist, daß sich Krambe nicht mit Raps kreuzt und daher neben 00-Rapsflächen angebaut werden kann. Ein Handicap für den Durchbruch war bisher die Wirtschaftlichkeit, da Krambe nur die Stillegungsprämie beanspruchen kann und die Verwertung des Krambeschrots z. B. als Viehfutter nicht geklärt war.

In dem von der Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V. getragenen Bundes​vorhaben sollen nun im dritten Jahr weitere Rahmendaten ermittelt werden. In der Prozeßkette Landwirtschaft, aufnehmende Hand, Ölmühle und chemische sowie Futtermittelindustrie werden verläßliche Aussagen über technische Machbarkeit und Wirtschaftlichkeit ermittelt. Zum Anbau gibt es von der das Vorhaben betreuen​den Landesforschungsanstalt für Landwirtschaft und Fischerei Mecklenburg-Vor​pommern inzwischen konkrete Anbauempfehlungen für Krambe. Ferner ist eine Verbesse​rung der Ökonomik in Aussicht, da bei Tierversuchen die Möglichkeit der Verwen​dung von Krambeschrot in Futterrationen festgestellt wurde.

In den beiden ersten Vorhabensjahren war der Krambeanbau in den Bundesländern zwar kein lukratives Geschäft für die Landwirte, aber eine Alternative zur begrünten Stillegung. Bei Erträgen zwischen 12 und 20 dt/ha und Erzeugerpreisen von 31 und 34 DM/dt wurden Deckungsbeiträge zwischen 540 und 980 DM/ha errechnet. In diesem Jahr rechnet sich der Anbau besser, da im Vorhaben ein Erzeugerpreis von 40 DM/dt festgelegt wurde. Für den Anbau in Baden-Württemberg ist außerdem mit befriedigenden Erträgen zu rechnen. Das IfUL Müllheim hat im letzten Jahr erneut Krambesorten getestet. Trotz der ungünstigen Auflauf- und Entwicklungsbedingung nach der Saat Anfang April mit Spätfrösten und Trockenheit wurden bei den fünf Sorten Kornerträge zwischen 23 und 25 dt/ha erzielt (s. Abb.). Der Ölgehalt lag bei 36 - 40 %, der Erucasäuregehalt zwischen 52 und 57 %.
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Abb.:  Erträge und Erucasäuregehalte von Krambesorten (Auggen 1997)

Die Aussichten für einen Erfolg des Vorhabens sind vielversprechend, wenn in diesem Anbaujahr weitere Erfahrungen gesammelt werden. Ein zukünftiger großflächiger Anbau wird aber vor allem von der verarbeitenden chemischen Industrie abhängen. Die könnte aber im Hinblick auf sichere Produktqualitäten und Mengen möglicherweise auch auf die einheimische Produktion zurückgreifen wollen.
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